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Nachruf 
 

„Man sieht die Sonne langsam untergehen 

und erschrickt doch, 

wenn es plötzlich dunkel wird.“ 
Franz Kafka 

 

Auch im vergangenen Vereinsjahr mussten wir uns wieder von einigen 

Mitgliedern, die eine Bleibe in unseren Herzen gefunden haben, 

verabschieden. Einerseits aktive Mitglieder aber auch treue Gönner 

der vergangenen Jahre. 

 

Wir werden Marie Amstutz, Klaus-Peter Braun und Klara Bräm ein 

ehrendes Andenken bewahren. Mit Klara Bräm verlieren wir eines 

unserer Gründungsmitglieder. Wir sind froh, dass wir das 50-jährige 

Jubiläum noch mit ihr zusammen feiern durften.   
 

 

Tätigkeitsbericht 2016 
 

Auffahrtslager Laax 4.-7. Mai 2016 
 

Es ist auch schön, in ein bekanntes Haus in die Ferien zu fahren. So 

erwartete uns in Laax, etwas ausserhalb des Dorfes gelegen, aber 

dafür mitten im Wald, wie bereits im Vorjahr das Casa Caltgera. Die 

gute Erreichbarkeit, die optimale Zimmereinteilung und vor allem der 

Umstand, dass das Haus teilweise rollstuhlgängig ist, macht es zu einer 

idealen Unterkunft für unsere Kurzferien über Auffahrt.   

 

Das Auffahrtslager 

stand ganz unter 

dem Motto 

„Fussball“. Es stand 

fest, dass am 

Samstag ein Turnier 

stattfinden würde. 

Man glaubt kaum, 

wieviel 

Vorbereitungsarbeit 

dafür nötig ist. Die 

Mannschaften 

müssen eingekleidet 

werden,  
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die Bandenwerbung organisiert – bzw. gemalt, die Cheerleaders 

müssen ihren Einsatz üben und nicht zuletzt muss natürlich auch noch 

trainiert werden….. 

 

 
 

Fast schon Weltmeisterschaftsstimmung kommt auf, als es dann 

endlich losgeht. Die Mannschaften präsentieren sich in den kreativen 

Tenues. 
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Die Cheerleaders gehen in Position… 

 

 

 

Die Entscheidung über den Turniersieg läuft – wie könnte es anders sein 

bei so guten Mannschaften – natürlich über das Penalty-Schiessen… 

 

 
 

Wer letztendlich als Siegermannschaft vom Platz ging, war allen gar 

nicht so wichtig. Das Turnier hat einfach richtig Spass gemacht.  
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Daneben hatten natürlich die üblichen Lageraktivitäten wie Spiele 

spielen, Ausflug zum See in Laax, Präsentation von musikalischen 

Fähigkeiten.. aber auch Hilfe in der Küche noch Platz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war ein tolles, zufriedenes und fröhliches Auffahrtslager in Laax und 

alle freuen sich schon auf das Wiedersehen mit der Hausverwalterin 

Frau Casutt im nächsten Frühling. 

 

Herzlichen Dank im Namen aller LagerteilnehmerInnen an unsere 

Spender: 

• Coop Nordwestschweiz  

•  
 Text und Bilder: Theres Birchmeier Künzi  
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Kurs-  und Sommerlager Saas Grund 16.-29. Juli 2017 
 

Auch dieses Jahr findet das zweiwöchige Sommerlager für Menschen 

mit geistiger und körperlicher Behinderung von „Insieme Zurzach“ statt. 

Am 16. Juli machten sich 14 Betreuerinnen und Betreuer mit 28 

Feriengästen auf den Weg nach Saas-Grund. Die lange Zugreise verlief 

problemlos und alle kamen heil im Lagerhaus „Granit“ an. Unter dem 

Motto „Zirkus“ verbringen wir 14 Tage im Saastal. 

 

Grillplausch in Saas-Almagell 

Grillen darf in einem Sommerlager natürlich nicht fehlen. Nach einer 

zweistündigen Wanderung von Saas-Grund nach Saas-Almagell 

haben sich die Feriengäste ihre Bratwurst redlich verdient. Am 

Nachmittag genossen alle das gemütliche Beisammensein bei Kaffee 

und Guetzli im Schatten der Bäume. Neben dem Grillplatz gibt es die 

Möglichkeit zu Kneipen, welche viele nutzten. Das kalte Wasser war 

eine herrliche Erfrischung an diesem warmen Sommertag.  

 

Mut ist gefragt  

Neben den vielen Bastel- und Malstunden, Spaziergängen, 

Wanderungen, dem Postenlauf, dem Minigolfturnier und vielem mehr 

hat es auch Platz für Action. Fast die Hälfte der Feriengäste traute sich 

in der ersten Ferienwoche auf die Rodelbahn in Saas-Fee. Mutig setzte 

sich einer nach dem andern in den kleinen Wagen und fuhr in 

Begleitung, jedoch in vollem Tempo, die Rodelbahn hinunter. 

 
Action für Feriengast und Betreuerin beim Rodeln 
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Zirkus  

Passend zum Motto haben die Feriengäste letzten Dienstag eine 

Clownshow in Saas-Fee besucht. Doch im Lager wird nicht nur 

zugeschaut, eine eigene Zirkusnummer muss her. Es wird gezaubert, 

getanzt, gesungen – sogar eine Akrobatiknummer steht auf dem 

Programm. Die Feriengäste proben fleissig für ihren Auftritt am 

Mittwochnachmittag.  

 

 

Traurig aber wahr 

Bald sind die Ferien wieder vorbei und die Koffer müssen gepackt 

werden. Mit vielen Eindrücken, neuen Freundschaften und 

wunderschönen Erinnerungen machen sich die Lagerteilnehmer am 

Freitag auf den Heimweg. Die zwei Wochen vergingen wie im Flug und 

die Gäste – sowie auch die Betreuerinnen und Betreuer – freuen sich 

heute schon auf das nächste Lager im Sommer 2017.  
 

 
Gruppenfoto Sommerlager 2016 

Auch hier Herzlichen Dank im Namen aller LagerteilnehmerInnen an 

unsere Spender: 

• Kuhn Champignons AG 

• Knecht Mühle AG 

• Kaffeerösterei Graf 

• Raiffeisenbank Aare-Rhein 

• KKL Leibstadt 



9 

• Coop Nordwestschweiz  

•  

 
Text und Bilder:  Sonja Scherer 

 
 

Freizeitclub 2016 
 
 

Vier gut besuchte Freizeitclub-Anlässe wurden 2016 durchgeführt. Das 

abwechslungsreiche Programm – Lotto, Basteln, Tanzen und Kochen – 

bot für jeden etwas.  

 

Der fünfte Anlass – der Chlaushock im AWZ – musste leider abgesagt 

werden, da ein Noro-ähnlicher Virus im Wohnheim grasierte und 

praktisch alle Bewohner und Bewohnerinnen kurzzeitig ausser Gefecht 

setzte.  
Text: Theres Birchmeier Künzi 

 

 

Disco 

 

Wiederum konnten sechs gut besuchte Tanzabende im Kuhgässli in 

Würenlingen durchgeführt werden. Es ist erfreulich, wie viele 

inzwischen den Weg zu uns finden.  

 

An dieser Stelle einmal mehr ein Dank an die Gemeinde Würenlingen, 

die uns den ideal eingerichteten Raum seit Jahren gratis zur Verfügung 

stellt. 
Text: Theres Birchmeier Künzi 

 

Danke!!! 

 

Ein ungefährer Überblick über die geleistete Arbeit im Jahr 2016, zeigt 

Ihnen auf, dass in unserem Verein von vielen guten Seelen sehr viel 

unentgeltliche, freiwillige Arbeit geleistet wird: 

 

▪ Ehrenamtliche Tätigkeit (Vorstand)   ca.      125.5 Std. 

▪ Freiwillige Arbeit        ca.   1‘299.5 Std. 

o Freizeitclub            68.5 Std.  

o Auffahrtslager     825.0 Std.      

o Lotto         184.0 Std. 

o Schoggiherzliaktion      30.0 Std.   
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o Discobetreuung        12.0 Std.   

o Sommerlager       180.0 Std.  

     

▪ Bezahlte Arbeit (Betreuung Sommerlager)  ca.    2100.0 Std. 

▪ Bezahlte Arbeit (Sekretariat)     ca.      260.5 Std. 

 

An dieser Stelle einmal mehr ein herzliches Dankeschön an all die 

guten Geister die uns immer wieder in unserer Arbeit unterstützen.  
 

Spenden 
 

Unzählige Spender berücksichtigen uns jedes Jahr. Jede Spenderin, 

jeden Spender zu erwähnen ist uns nicht möglich. Aus Platzgründen 

erwähnen wir an dieser Stelle nur die Spender namentlich, welche 

über Fr. 500.—einbezahlt haben.  

▪ Ludwina Häfeli, Klingnau (für Sommerlager) 

▪ Lea und Ueli Ineichen, Döttingen       

▪ AWZ Kleindöttingen (für Sommerlager)  

▪ Arcoplan Ennetbaden    

▪    (für Auffahrts- und Sommerlager) 
 

Ehrungen 
 

Auf das Ende dieses Vereinsjahres erklärt Fränzi Hirt-Leuchtmann nach 

21 Jahren den Rücktritt aus dem Vorstand. Gerne lassen wir sie nicht 

ziehen, aber natürlich haben wir auch Verständnis, dass nun auch mal 

anderes mehr Platz in ihrem Alltag haben soll.  Ein herzliches 

Dankeschön Fränzi, dass Du uns so lange im Vorstand unterstützt hast. 

Es war immer eine wirklich tolle Zusammenarbeit mit Dir und wir alle 

wussten, dass wir uns jederzeit auf Dich und Deine Tatkraft verlassen 

konnten. Für Deine Zukunft wünschen wir Dir nur das Beste und 

vielleicht sehen wir Dich ja doch an dem einen oder anderen Anlass 

wieder. 

 

Gleichzeitig tritt Fränzi auch als Leiterin des Freizeitclubs zurück und dies 

nach (unglaublichen) 37 Jahren! Mit ihr verabschieden wir uns 

gleichzeitig von ihren treuen Helferinnen Romy Koller und Carla 

Wettstein, welche ebenfalls schon 37 Jahre im Einsatz waren. Euch 

allen dreien herzlichen Dank für all Eure eingesetzten Stunden, 

kreativen Ideen, manchmal wohl auch strapazierten Nerven und für 

die immer wieder gemütliche Stimmung an Euren Anlässen.  
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Vorstand 
 

 

Der Vorstand setzt sich aktuell wie folgt zusammen: 

 

Präsidium:  Robert Erne-Pauletto, Sandweg 3,   

  5317 Etzwil 

  Tel. 056 245 47 56 

      e-mail: robert.erne@swissonline.ch 

 

Vizepräsidium: Erika Mosimann, Surbtalstrasse 14,  

  5426 Lengnau 

  Tel. 056 241 12 61 

  e-mail: erikamosimann@gmx.ch 

 

Sekretariat:   Theres Birchmeier Künzi, Auhaldenstr. 16 c, 

   5300 Ennetturgi 

   Tel. 056 288 34 75 

   e-mail: insieme-reg.-zurzach@bluewin.ch 

 

Freizeitclubleit.: vakant 

 

Beisitz:  Andreas Hägele, Rainächer 19, 

  5332 Rekingen 

  Tel. 056 246 04 91 

  e-mail: haegeleand@yahoo.de 

 

   

 

Dieser Jahresbericht kann unter der Adresse des Sekretariats oder 

unter  

E-Mail: insieme-reg.-zurzach@bluewin.ch nachbestellt werden. 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

mailto:haegeleand@yahoo.de
mailto:insieme-reg.-zurzach@bluewin.ch
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Anhang zur Jahresrechnung 2016 
 
1. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 
Insieme Region Zurzach wendet für die Jahresrechnung die Rechnungslegungs- und 
Bewertungsgrundsätze von Swiss GAAP FER 21 an. In Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur 
Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) vermittelt die Jahresrechnung damit ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 
 
Für die Jahresrechnung gilt grundsätzlich das Anschaffungs- bzw. Herstellkostenprinzip. Die 
Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt. Die wichtigsten Bilanzierungsgrundsätze sind 
nachfolgend dargestellt: 
 
a. Flüssige Mittel 

Diese Position umfasst Kasse, Postkonto und Geldkonten bei Banken. Die Bewertung erfolgt zum 
Marktwert am Bilanzstichtag. 

b. Debitoren 

Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert. 
c. Sachpreise Lotto 

Die Bewertung erfolgt zu den Einkaufspreisen der Lottopreise, die für Folgejahre eingelagert 
werden. 

d. Transitorische Aktiven 

Diese Position umfasst die aus den zeitlichen Abgrenzungen der einzelnen Aufwandposten 
resultierenden Aktivposten. Im Detail handelt es sich um vorausbezahlte Versicherungsprämien 
und Anzahlungen auf Ferienunterkünfte. 

e. Mobile Sachanlagen 

Die Bewertung der mobilen Sachanlagen erfolgt zum Anschaffungswert, abzüglich der 
betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen. Diese werden mit 20 % des Buchwertes 
vorgenommen. 
Es werden alle Anschaffungen aktiviert. 

f. Kurzfristiges Fremdkapital 

Die Bilanzierung erfolgt zum Nominalwert 
g. Rückstellungen 

Diese Rückstellung hat nicht den Fondscharakter. Es handelt sich um eine vorsorgliche Rückstellung 
allfälliger Forderungen des BSV. In den Jahren 2015 und 2016 wurden die Sollvorgaben des BSV für 
die Subventionierten Ferienlager nicht erfüllt. Die definitive Abrechnung erfolgt erst am Ende der 
laufenden Vertragsperiode 2015 – 2018. Wir haben also noch Möglichkeit in den Jahren 2017 und 
2018 einen Teil der Minderleistungen zu kompensieren. Eine effektive Rückzahlung der zuviel 
bezogenen Subventionen erfolgt erst nach Gesamtabrechnung über die ganze Vertragsperiode. 

h. Eigenkapital 

Dieses setzt sich zusammen aus dem Eigenkapital (Bestand vor Einführung der Swiss GAAP FER 
Grundsätze), dem erarbeiteten freien Kapital (Äufnung der Betriebsergebnisse seit der Einführung 
der Swiss GAAP FER Grundsätze), zweckgebundenen Reserven für kommende Aktivitäten und dem 
Betriebsergebnis des abgeschlossenen Buchhaltungsjahres. 
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2. Aufwand Aktivitäten und Betriebs- und Verwaltungsaufwand 

 
Unter dem Projekt- und Dienstleistungsaufwand sind die Mittelbeschaffungen für Aktivitäten und die 
Kosten für Kurse und Anlässe enthalten.  
Der Betriebs- und Verwaltungsaufwand zeigt die Aufwände aller Kostenstellen des Vereins. Dieser 
Betrag enthält auch die Personal- und Verwaltungsaufwände der Geschäftsstelle und des Vorstandes.  
 

3. Entschädigung an Mitglieder der leitenden Organe 

 
Der Präsident und der Vorstand arbeiten ehrenamtlich. Es wird normalerweise jährlich ein 
Vorstandsessen als Entschädigung finanziert.  
 

4. Brandversicherungswerte Sachanlagen 

 
Keine 
 

5. Gemeinwesen 

 
Keine Forderungen oder Verbindlichkeiten 
 

6. Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 

Keine 
7. Risikobeurteilung 

Es bestehen aus Sicht des Vorstandes keine Risiken. 
8. Unentgeltliche Leistungen 

 
Im Jahr 2016 wurden folgende ehrenamtliche Stunden von Mitgliedern, Vorstand und Freiwilligen 
geleistet: 
- Ehrenamtlich Vorstand:     125.50 Std. 

- Freiwillige HelferInnen:  1'299.50 Std. 

- BetreuerInnen Ferienlager 2'100.00 Std.  (gegen Spesenentschädigungen) 
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Revisionsbericht per 31. Dezember 2016 
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